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Vorgeschichte. — Vorwallen fränkischen CinfluAe^^ zur,'völlige»
Einverleibung Bayerns ins Frankenreichi ' ^ '

Unbekannt sind die. Namen der Urvölker,,^der vielmehr
ptx Nomaden - Stämme, die der Gallier.,.S.jgvy.es auf
seinem.Jugej antraf oder verdrängte „ .den er ungefahie 600,1.
vor Christi. Geburt aus Gallien. r^termahm^ ünd über den
Rhein in die Gegegden der Donau, zu den Hssidellci'ern unh
Noriker.« kam. Die eine Halste der Bojeyzog also, in pey
Folge nach. Germanien, die^M^r^«Ach,,H'M«.''VLktzttre
wurden von den Römern vertstehe^^und l.E'n sich/bej den
Tavriskern zÄschen dem Neusiedler See und dem.Flusse Raab
.nieder .Noch vor. Christi Geburt, fielen, die.Getrn, oder Da¬
tier in Pannonien ein, und vernichteten, die unhBojex
größtenteils (unter Ca-sar wird nur noch HWO^Bojer,ge¬
dacht), daher de^.l^^ne De»«-»» Iyjy.rM». ‘föfiiifäp. Oede.)
blieb,, Dießsstll,, nach des Jornandes Angabe, zurZeit
Heschebe» seyn, m Sulla die römische Herrschaft an sich
geriffen'(8l — 79) v/Chr.); als Anführer nennt er den
Gelen-oder Dacierk'onig Baxebista oder Be'roi^sta.

Die nach Germanien oder Deutschland'gezogeney Bojer
nähme» ihren Sitz,im Harz, und von ihnen kommt der Name
Bojohamen, Bohemen, Äöheim, Böhmen (Bojenhek-
math). Die Bojer wurden von den Markomannen und
Quaden, die sich in Bojohamen festsetzten, um das'Jahr 9
vor Christ, vertrieben, und von den Vindeliciern und Non-
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